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VRB Saarland: Wenn schon Präsenzunterricht, dann freiwillige Schnelltests am 
Schultor 
 
Zu Schutzmöglichkeiten für die Präsenzunterrichtung der Abschlussklassen unter 
Pandemiebedingungen erklärt die VRB-Landesvorsitzende Karen Claassen: 
 
„In Anbetracht der Wiederaufnahme des Präsenzunterrichts für Abschlussklassen - trotz der 
Überlegungen der Bundesregierung den Lockdown verschärft fortzusetzen - fordert der VRB 
Saarland zum Schutz aller in Schule Tätigen, eine neue Teststrategie zu beschließen. 
 
Dies muss eine Konsequenz aus den Weichenstellungen der Kultusministerkonferenz sein, 
deren Beschluss das Saarland voll ausreizt und Abschlussklassen in den Präsenzbetrieb 
schickt. Die Bildungsminister der Länder sehen einer Steigerung der Inzidenzwerte nach 
einer Mutation des Coronavirus offenbar gelassen entgegen: Schülerinnen und Schüler, die 
im Präsenzunterricht sitzen und vorher mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Schule kamen, 
werden weiterhin nur durch Lüften und Masken geschützt. 
 
Der VRB stellt den Vorschlag zur Debatte, Schüler und Lehrer vor dem Betreten der 
Unterrichtsräume auf dem Schulgelände zu testen. Auch wenn der Schnelltest eine geringe 
Fehlerwahrscheinlichkeit aufweist, könnten doch eventuelle symptomlose Überträger erkannt 
werden. 
 
In Krankenhäuser und Pflegeheime kommt man auch nur noch durch eine Testschleuse. 
Warum werden also gerade Schulen so alleine gelassen?“ 
 


